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Viele schaffen mehr -

Crowdfunding
Wir finden, die Welt braucht mehr Zuversicht. Deshalb unterstützen
wir vor Ort alle, die den Mut haben, ihre Zukunft selbst in die Hand zu
nehmen. Sie haben ein gemeinnütziges Projekt im Kopf, Ihnen fehlen
aber die finanziellen Mittel? Nutzen Sie unsere Crowdfunding-Platt-
form vbinswf.viele-schaffen-mehr.de – gemeinsam packen wir es an.
Der Clou: Von uns gibt es noch eine Anschubfinanzierung und 5€ pro
Spende dazu. Morgen kann kommen. Wir machen den Weg frei.

VBinSWF.de/crowdfunding

A N Z E I G E

Im Urlaub auf Lanzarote lief die Niederscheldenerin Kathi Schäfers bei den Frauen die Bestzeit über die Firmen-
lauf-Distanz von 5,5 Kilometern. Foto: privat

Daumen hoch: Raul Valero Gallegos (Absolute Run Siegen/im Bild) siegte bei den Männern zeitgleich mit Jonas
Hoffmann. Fotos (2): fst

Im Eiltempo um die Breitenbachtalsperre: Jonas Hoffmann (Achenbach Buschhütten/im
Bild) gewann bei den Männern zeitgleich mit Raul Valero Gallegos.

Herzschlag-Finale bei der Firmenlauf-Meisterschaft
SIEGEN „Totes Rennen“ zwischen Raul Valero Gallegos und Jonas Hoffmann in 17:32 Minuten / Kathi Schäfers mit einer Sekunde Vorsprung auf Judith Hacker

solute Run Siegen) die Führungsposition
ein. Den eigentlich gar nicht so schnellen,
weil mit einigen Anstiegen gespickten
Rundkurs an der Breitenbachtalsperre lief
er in äußerst starken 17:32 Minuten. Am
selben Tag knackte dann auch noch Marco
Giese (Team Dornseifer) mit 17:51 Minu-
ten die 18-Minuten-Marke. Doch mit Jonas
Hoffmann (Achenbach Buschhütten), Fir-
menlaufsieger der Jahre 2017, 2018 und
2019, sollte der eigentliche Favorit ja noch
auf Bestzeitenjagd gehen. Auch wenn er
wenige Tage nach seinem kraftraubenden
10-Kilometer-Straßen-Rennen in Sieg-
burg einen Tempolauf im Rahmen der Fir-
menlauf-Meisterschaft gar nicht mehr auf
dem Programm hatte, stellte er sich den-
noch der Herausforderung „Titelverteidi-
gung“.

Am vorletzten Tag der Firmenlauf-
Meisterschaft lief Hoffmann sein Solo-
Rennen gegen die Uhr ebenfalls an der
Breitenbachtalsperre. Seine Uhr blieb bei
17:32 Minuten stehen, auf die Sekunde ge-
nau die gleiche Zeit wie sein Trainingskol-
lege Gallegos vier Tage zuvor – ein „totes
Rennen“ also.

„Die Firmenlauf-Meisterschaft war in
diesem Jahr aufgrund von Corona eine
gute Alternative, ich freue mich aber schon
auf nächstes Jahr, wenn der Firmenlauf
wieder ein richtiger Wettkampf ist“, so Tri-
athlet Hoffmann. Auch wenn die Teilneh-
merzahl mit 45 Leistungsläufern durchaus
hätte größer ausfallen können, so waren
die Organisatoren Martin Hoffmann und
Journalist Frank Steinseifer (Laufen57)
mit der Premiere der Firmenlauf-Meister-
schaft zufrieden.

diese Bestmarke am Ende auch zum Sieg
bei den Frauen reichen würde, legte sie
zehn Tage später im Familienurlaub noch
einmal nach. An der Strandpromenade auf
Lanzarote lief sie einen Streckenabschnitt
von 5,5 Kilometern in 20:22 Minuten.

Bis zum vorletzten Wettkampftag am 9.
Juli lag Schäfers vorn, dann musste die
Führende um den Sieg zittern, denn mit
Judith Hacker (Team Dornseifer) machte
sich die Favoritin, die im Vorjahr mit fast
einer Minute Vorsprung vor Schäfers den
Firmenlauf gewonnen hatte, auf Verfol-
gungsjagd.

Erst wenige Tage nach überstandener
Erkrankung lief die schnelle Schiedsrich-
terin von Rot-Weiß Hünsborn auf der
400-Meter-Rundbahn alleine einen
5,5-Kilometer-Trainingswettkampf – ihre
Laufuhr zeigte dann im Ziel „nur“ 20:23
Minuten an. Um eine Sekunde hatte sie die
Bestzeit von Kathi Schäfers verpasst.
„Glückwunsch damit an Kathi als Siegerin.
Nächstes Jahr batteln wir uns dann hof-
fentlich wieder auf der richtigen Strecke
beim Firmenlauf 2021!“, gratulierte Judith
Hacker sportlich fair.

Bei den Männern war der Ausgang so-
gar noch knapper: Arne Fuchs (SMS
group), Läufer der TSG Helberhausen und
einer der Ideengeber der Firmenlauf-
Meisterschaft, hatte an seinem Wohnort
im Süden von Münster eine Punkt-zu-
Punkt-Strecke von 5,5 Kilometer mit noch
so gerade zulässigem Gefälle von 18 Me-
tern in 18:34 Minuten gelaufen.

Eine Woche lang hielt die Bestmarke,
dann kassierte Raul Valero Gallegos (Ab-

films, Alfred Hitchcock, das Drehbuch
nicht besser schreiben können.

Es war die Niederscheldenerin Kathi
Schäfers (:anlauf Kurse und Training), die
gleich am ersten Tag auf ihrer flachen
Trainingsstrecke an der sieg-arena mit
21:10 Minuten eine schnelle Zeit vorgelegt
hatte. Und weil die Firmenlaufsiegerin der
Jahre 2017 und 2018 noch unsicher war, ob

Die Läuferinnen und Läufer mussten in
einem Sololauf auf einer selbst gewählten
Strecke 5,5 Kilometer gegen die Uhr laufen
und ihre Leistung mittels einer Laufuhr
und App belegen. Bei den Männern galten
23 und bei den Frauen 28 Minuten als Qua-
lifikationszeit. Am Ende lagen die Favori-
ten vorn – doch wie es dazu kam, dazu
hätte auch der Altmeister des Kriminal-

fst � Spannender hätte der Wettkampf
der Leistungsläufer innerhalb des im Co-
rona-Jahr virtuellen Siegerländer AOK-
Firmenlaufs 2020 nicht sein können. Erst
am vorletzten Tag der insgesamt 17-tägi-
gen ABSOLUTE RUN Firmenlauf-Meis-
terschaft, die in diesem Jahr erstmals für
die Spitzenläufer der Region ausgetragen
wurde, war der Wettbewerb entschieden.
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Mitglied werden,
Gesundheitsbudget erhalten
Für Osteopathie, professionelle Zahnreinigungen, zusätzliche Leistungen
in der Schwangerschaft, Impfungen und z.B. nicht verschreibungspflichtige
homöopathische Arzneimittel. Wir übernehmen 80%, bis 500 EUR pro
Kalenderjahr. Bei Zahnreinigungen 2-mal bis zu 50 EUR.

aok.de/nw/mitglied-werdenJetzt zur AOK NORDWEST wechseln!

VOLLE ENERGIE
BEIM FIRMENLAUF.

Wir sind offizieller Energiepartner des Siegerländer
Firmenlaufs. Mit unserem Naturstrom aus reiner
Wasserkra� wird Ihre Energieversorgung zu
einer sauberen Sache. Wir wünschen
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern
des Siegerländer Firmenlaufs viel Spaß
und eine gute Zeit.

www.svb-siegen.de

A N Z E I G E

„Konzept ist aufgegangen“
Virtueller Siegener Firmenlauf stieß auf tolle Resonanz

sz Siegen. Vor einem Vierteljahr sah es
noch so aus, als ob es in diesem Jahr kei-
nen AOK-Firmenlauf geben würde. Alle
Großveranstaltungen in NRW waren von
den Behörden bis Ende August abgesagt,
der verschobene Termin 11. September
erschien ebenfalls sehr unrealistisch.

:anlauf als Veranstalter wollte sich dem
allgemeinen Trend von den meisten Fir-
menläufen jedoch nicht anschließen und
das Event alternativlos absagen. Innerhalb
kürzester Zeit wurde das Konzept eines
virtuellen Firmenlaufs entwickelt. Als vir-
tuell wurde die Veranstaltungsform defi-
niert, nicht die Aktivität! Die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer konnten die ge-
wohnte Firmenlauf-Distanz von (mindes-
tens) 5,5 km im Zeitraum vom 23. Juni bis
10. Juli absolvieren, wo und wann immer
sie Lust hatten.

Das Konzept ist aufgegangen, das kann
man nach 17 Tagen Firmenlauf 2020 sa-
gen. „Von allen Seiten haben wir eine Un-
terstützung erfahren, Sponsoren, Landrat
und Bürgermeister haben die Idee aufge-
griffen. Natürlich gab es ein paar Nachfra-
gen, aber alle Partner haben die Veran-
staltungsform als einzige Möglichkeit ge-
sehen, in diesem Jahr einen Firmenlauf
durchzuführen. Genauso wichtig war aber
auch, dass die Idee in den Unternehmen
aufgegriffen wurde,“ so Veranstalter Mar-
tin Hoffmann in seinem Resümee.

„Zehn bis 20 direkt Beteiligten ein Pro-
jekt zu vermitteln und für die Beibehaltung
der Unterstützung zu werben, ist eine Sa-
che und man merkt schnell, ob die Idee
aufgenommen wird. Aber hunderte Unter-
nehmen zu überzeugen, sich aktiv an einer
neuen Veranstaltungsform zu beteiligen,
ist noch was anderes. Da haben wir viel
Zeit und Energie investiert und es war
ganz und gar nicht sicher, ob die Botschaft
ankommt. “

Zum Ende des Projekts können Martin
Hoffmann und sein Auszubildender Silas
Irle ein mehr als zufriedenes Resümee zie-
hen. Der Siegerländer AOK-Firmenlauf ist
bislang der größte eigenständige virtuelle
Firmenlauf Deutschlands. Mit 5250 Mel-
dungen aus 350 Unternehmen und Lauf-
teams wurden die Erwartungen weit über-
troffen. Wichtiger als Zahlen sind aber für
die Firmenlauf-Organisatoren, dass der
Geist des Firmenlaufs, der soziale Aspekt
des gemeinsamen Laufen und Walkens,

auch in Corona-Zeiten weiter getragen
wird.

„Bereits beim Abholen der Startnum-
mern haben wir die gute Stimmung mitge-
kriegt, viele haben sich dafür bedankt,
dass wir nicht abgesagt haben. Wir beka-
men teils begeisterte Rückmeldungen aus
den Unternehmen. Es hat etliche interne
Firmenläufe gegeben, natürlich mit der of-
fiziellen Startnummer, manchmal mit an-
schließender Betriebsfeier. An der Brei-
tenbach-Talsperre und an der sieg-arena
war noch nie so viel los. Etliche Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, denen es viel-
leicht in den vergangenen Jahren zu viele
Menschen in Weidenau waren, sind sogar
erstmals dabei gewesen. Andere hätten
wegen Urlaub oder beruflicher Termine
am ursprünglichen Termin 23. Juni keine
Zeit gehabt und konnten nun den Lauf in-
nerhalb von 17 Tagen absolvieren. Uns lie-
gen Ergebnisse von individuellen Firmen-
läufen von Flensburg bis zur Zugspitze,
von Polen bis zu den Kanaren vor. Alle wa-
ren Teil des Firmenlauf-Events, dieser
Spirit hat sich durchgezogen“, freut sich
Martin Hoffmann.

„Wir haben mit dem diesjährigen AOK-
Firmenlauf die Firmenlauf-Grundidee
umgesetzt, unser Event hat die Menschen
zum Gesundheitssport motiviert. Viele
Teams haben etwas Gemeinsames erlebt,
der soziale und inklusive Charakter war
immer zu spüren und es findet im Herbst
auch die geplante Baumspendenaktion
statt“, so der Organisator des Laufes.

„Insgesamt kann man sagen, dass wir
mit dem Konzept mehr als eine Ersatzver-
anstaltung durchgeführt haben. Wir haben
uns nicht nur den Bedingungen angepasst,
sondern nach vorne geschaut und Mut ge-
macht. Das wir dafür belohnt wurden,
freut uns sehr. Deshalb sind wir auch zu-
versichtlich, was das nächste Jahr angeht.
Vielleicht gibt es wieder den traditionellen
AOK-Firmenlauf mit 8500 Starterinnen
und Startern in Weidenau sowie zusätzlich
ein paar hundert Läuferinnen und Läufern
und wir haben dann eine fünfstellige Teil-
nehmerzahl. Und wenn der Firmenlauf
nächstes Jahr nicht in gewohnter Form
stattfinden wird, entwickeln wir das Kon-
zept von diesem Jahr weiter. Wir sind si-
cher, den AOK-Firmenlauf und Volks-
bank-Schülerlauf erfolgreich durch die
Corona-Krise zu bringen“, so Hoffmann.

ABSOLUTE RUN Firmenlauf -Meis terschaft über 5 ,5 Ki lometer

fanie Osthoff (Dornseifer) 21:03; 4. Christl Dör-
schel (Dornseifer) 21:09; 5. Gabi Müller-Scher-
zant (:anlauf-Gästeteam) 23:14; 6. Clara Fuchs
(Bäckerei Klein) 23:17; 7. Bianca Senner (För-
derverein ev. Kita Abenteuerland) 24:01; 8.
Ann-Kathrin Büdenbender (Krombacher
Brauerei) 24:11; 9. Melanie Eckhardt (SMS
group) 24:20; 10. Vanessa Oster (Kreis Siegen
Wittgenstein) 24:30; 11. Antje Schneyer (Berufs-
kolleg Wirtschaft u. Verwaltung) 25:24; 12. Na-
dine Münchow (Sparkasse Siegen) 25:34; 13. Su-
sanne Hein (SMS group) 25:48; 14. Ingrid Fuchs
(Bäckerei Klein) 26:13; 15. Jana Reichel (Uni
Siegen) 26:38; 16. Greta Fuchs (Bäckerei Klein)
27:35; 17. Kathleen Zimmer (:anlauf Gästeteam)
27:54.

Folker Schepp (Georg-Automation) 20:28; 17.
David Böhmer (Uni Siegen) 20:24; 18. Markus
Plett (:anlauf Gästeteam) 20:42; 19. Marcel Graf
(Aventum) 20:54; 20. Lukas Steinseifer (Gymna-
sium auf der Morgenröthe) 20:58; 21. David
Nierstenhöfer (:anlauf Gästeteam) 21:06; 22. Jan
Schreiber (Swiss Life Select) 21:12; 23. Matthias
Nebe (AMZ Siegerland) 21:19; 24. Jonas Winkel
(Die Versehrten) 21:28; 25. Patrick Loibl (Be-
rufskolleg Wirtschaft u. Verwaltung) 21:32; 26.
Martin Tarfeld (:anlauf Gästeteam) 21:38; 27.
Nikolai Schütze (Swiss Life Select) 22:16; 28. Rü-
diger Stahl (Steuermanufaktur) 22:31.
� Frauen (Qualifikationszeit: 28:00 Minuten): 1.
Kathi Schäfers (:anlauf Kurse und Training)
20:22; 2. Judith Hacker (Dornseifer) 20:23; 3. Ste-

� Männer (Qualifikationszeit: 23:00 Minuten):
1. Raúl Valero Gallegos (Absolute Run/Ausdau-
er-Shop) und Jonas Hoffmann (Achenbach
Buschhütten) beide 17:32; 3. Marco Giese
(Dornseifer) 17:51; 4. Frederik Wehner (Dorns-
eifer) und Tim Dally (Siegenia Aubi) beide
18:17; 6. Arne Fuchs (SMS group) 18:34; 7. Phi-
lipp Heinz (Die Versehrten) 19:26; 8. Florian
Schneider (Maschinenfabrik Herkules Hans
Thoma) 19:28; 9. Thomas Giese (Dornseifer)
19:29; 10. Andreas Senner (SMS group) 19:30;
11. Christian Becker (Die Versehrten) 19:36; 12.
Sebastian Vollmers 19:48; 13. Torben Claudi
(beide Berufskolleg Wirtschaft u. Verwaltung)
19:59; 14. Ruben Niemann (Siegenia Aubi) 20:15;
15. Felix Grabolle (Swiss Life Select) 20:23; 16.

Bestens gelaunt startete das „lustige Süd-
ost-Team“ vom Allgemeinen Sozialdienst
Siegen am Fuße des Mittelbergs.

„Running Gag“: Die Läufer der Firma Zenith absolvierten einen „Lauf nach Maß“ und hat-
ten dabei jede Menge Spaß. „Wir haben bei einem Lauf selten so gelacht“, schrieben sie.
nach ihrer Maßarbeit dem Veranstalter. Fotos (2): privat


